
„In dem 1919 erbauten Gebäudeensemble auf der Hut ha-
ben interessante Menschen gelebt: Da gab es zum Beispiel 
den Schornsteinfegermeister Fritz Supp und sein „Schwarzes 
Bad“, die Fahrradwerkstatt Heinze und vor allem den Cobur-
ger Maler und Messerschmied Emil Rückels. Er hat bis 1970 
in der Spitalgasse die Stahlwarenhandlung und Parfümerie 
Hartmann geführt, auch diesem Geschäft wird im Buch ein 
kleines Denkmal gesetzt. Viele Zeitzeuginnen und Zeugen 
haben mit ihren Erinnerungen zum Gelingen des Werks 
beigetragen. Gewürzt hat Nicole Eick die historischen Fakten 
mit sechs literarischen Szenen aus dem Leben der Bewoh-
ner.“

Das so genannte „Millionenhaus“ steht in Coburg 
„auf der Hut“. Für die Erforschung seiner 100-jäh-
rigen Geschichte hat die Coburger Autorin Nicole 
Eick eine finanzielle Förderung des Bayerischen 
Finanz- und Heimatministeriums bekommen.

Vortrag & Lesung
Sonntag 25.10.  15.00 Uhr

bei Kaffee und Kuchen 

Karl Eberhard Sperl feiert am 18. Oktober      
sein Goldenes Pfarrerjubiläum. 1976 
gründet er in Niederbayern die „Evange-
lische Vilstalgemeinde“. In der Reisbacher 
Jesuskirche wird er ins „geistliche Amt“ or-
diniert. 1979 kommt die junge Familie nach 
Meeder, sie bleibt fast 24 Jahre. 2003 ziehen 
die Sperls weiter. Beide wollen, solange es 
geht, kein Friedensfest versäumen. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
um 9.30 Uhr in St. Laurentius

Der Coburger Friedensdank ist unverzichtbar für die Geschichte 
der Lutherischen Kirche. Seit 1530 wirkt deren Gründungstext, 
das Augsburger Bekenntnis, die Confessio Augustana. Weißen-
burg gehört vor bald 500 Jahren zu den mutigen Erstunter-
zeichnern. Ein Konfessionsbild in der Andreaskirche doku-
mentiert den Anspruch, eine freie und befreite Stadt zu sein. 
Als Weißenburger haben Eberhard und Johanna einen engen 
Bezug zum Andreasturm.

„Befreite Kirche“
Am Kirchweih- Nachmittag erzählt „Eberhard“ ab 15 Uhr im 
Friedensmuseum über seine Gedanken zu dem Thema.
Natürlich auch hier bei Kaffee und Kuchen !


